
SCHULINTERNER LEHRPLAN GYMNASIUM LÜNEN-ALTLÜNEN - WIRTSCHAFT-POLITIK 

10   

Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben I:  

a) Meine Klasse und ich: Eine gute Gemeinschaft? – Demokratisches Zusammenleben in der Schule (Unterrichtsvorhaben wird im Rahmen des sozialen 
Trainings im Förder-/ Forderband: „Lion’s Quest“ umgesetzt) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler 

- beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und ge-
sellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deu-
tungswissens (SK 1), 

- identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich 
(MK 3), 

- beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Bedürfnisse und Interessen 
von betroffenen Personen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen 
für die agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1), 

- ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessenge-
bundenheit (UK 2) 

- praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der 
Konfliktmediation (und entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet 
für oder gegen Handlungsalternativen) (HK 3) 

- vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rah-
men demokratischer Regelungen (HK 4). 

Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im 
Erfahrungsbereich von Kindern und Jugendlichen (IF 2) 

- Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und 
Schule: Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz (IF 2) 

- Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4)  

- Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unter-
schiedlichen kulturellen Hintergründen und Geschlechterrollen (IF 4) 

 

Konkretisierungen für den Unterricht:  

- Aufstellen von Klassenregeln  

- Wahl der/des Klassensprechers*in 

- Initiierung des Klassenrates  

- Formen der Konfliktlösung  

(Soziales Training: s. Programm Lion‘s Quest) 
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b) Können Kinder und Jugendliche mitwirken? – Demokratische Beteiligung in Schule und Gemeinde  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesell-
schaftliche Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungs-
wissens (SK 1),  

 erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Strukturen (SK 2), 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbei-
spiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5), 

 stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebun-
denheit (UK 2), 

 erschließen an Fällen mit politischem Entscheidungscharakter die Grundstruk-
tur eines Urteils 
(UK 4). 

Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Erfah-
rungsbereich von Kindern und Jugendlichen (IF 2) 

– Formen demokratischer Beteiligung in Schule und Stadt/Gemeinde unter Be-
rücksichtigung von Institutionen, Akteuren und Prozessen (IF 2) 

– Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schule: 
Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz (IF 2)  

Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler 

- erläutern in Grundzügen Aufbau und Aufgaben von Städten/Gemeinden, 

- erläutern Grundprinzipien, Aufbau und Aufgaben der Schülervertretung, 

- beschreiben die Funktion und Bedeutung von Wahlen und demokratischer 
Mitbestimmung auf schulischer sowie kommunaler Ebene. 

Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler 

- ermitteln die gesellschaftliche und politische Bedeutung demokratischer 
Beteiligung von Kindern und Jugendlichen in der Schule, 

- begründen die Bedeutung von Regeln und Rechten in Familie, Schule und 
Stadt/Gemeinde, 

- ermitteln unterschiedliche Positionen, deren etwaige Interessengebun-
denheit sowie Kontroversität in kommunalen Entscheidungsprozessen. 

Konkretisierungen für den Unterricht:  

- Planspiel:  

 Park oder Kino (Strukturen der Gemeindepolitik)  
                       > Lehrbuch: Team Politik & Wirtschaft 

 Soll die Theodor-Heuss-Straße in eine Fahrradstraße umgewandelt wer-
den? > Lehrbuch: Politik & Co 

- Exkursion: Rathauserkundung z.B. mithilfe eines „Biparcours“ oder eines 
„Kahoots“  

Zeitbedarf: ca. 10 Std.  
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben II: Brauche ich alles, was ich will? – Unendliche Bedürfnisse und knappe Güter 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler 
 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesell-

schaftliche Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungs-
wissens (SK 1), 

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Pro-
zesse, Probleme und Konflikte (SK 3), 

 benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Verbrau-
cher (SK 4), 

 führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Medien, durch 
(MK 1), 

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 
3), 

 stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 
 beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrele-

vanten Handelns (UK 5), 
 treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertre-

ten diese in Konfrontation mit anderen Positionen sachlich (HK 1), 
 präsentieren adressatengerecht mithilfe selbsterstellter Medienprodukte fach-

bezogene Sachverhalte (MK 7). 

Inhaltsfelder:  
IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

– Formen demokratischer Beteiligung in Schule und Stadt/Gemeinde unter Be-
rücksichtigung von Institutionen, Akteuren und Prozessen (IF 2) 

– Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schule: 
Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz (IF 2)  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
– wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, 

Bedarf und Güter (IF 1) 

– Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung (IF 1) 
– Rechte und Pflichten minderjähriger Verbraucherinnen und Verbraucher 

(IF 1) 
– Verkaufsstrategien in der Konsumgesellschaft (IF 1) 
– Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunika-

tionsmittel (IF 5)  

Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler 
- beschreiben das Spannungsfeld zwischen Konsumwünschen und verfüg-

baren Mitteln, 
- erläutern Funktionen des Geldes als Tausch-, Wertaufbewahrungs- und 

Rechenmittel, 
- vergleichen verschiedene, auch digitale, Verkaufsstrategien. 

Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler 
- bewerten die eigenen Konsumwünsche und -entscheidungen im Hinblick 

auf Nutzen und zur Verfügung stehende Mittel, 
- beurteilen Grenzen und Folgen ihres Konsumentenhandelns, auch unter 

rechtlichen Aspekten, 
- beurteilen den Einfluss von Werbung und sozialen Medien auf das eigene 

Konsumverhalten. 

Konkretisierungen für den Unterricht:  
- Markterkundung durchführen u. präsentieren > Lehrbuch: Politik & Co 
- Umfrage zu Taschengeld durchführen und auswerten > Lehrbuch: Poli-

tik & Co 
- Werbung analysieren und gestalten > Lehrbuch: Politik & Co 

Zeitbedarf: ca. 10 Std.  
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben III: Können wir die Welt verändern? – Ökologische und soziale Herausforderungen für Politik und Wirtschaft 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler 
 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Pro-

zesse, Probleme und Konflikte (SK 3),  
 erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie ele-

mentarer Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, politische und gesell-
schaftliche Sachverhalte (MK 2), 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbei-
spiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5), 

 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Bedürfnisse und Interessen 
von betroffenen Personen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen 
für die agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1), 

 beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumre-
levanten Handelns (UK 5), 

 treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und ver-
treten diese in Konfrontation mit anderen Positionen sachlich (HK 1). 

 vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rah-
men demokratischer Regelungen (HK 4) 

Inhaltsfelder:  
IF 3 Nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 
IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
– ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: Res-

sourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirt-
schaftsweisen (IF 3) 

– Sustainable Development Goals (SDGs): keine Armut, Hochwertige 
Bildung (IF 3) 

– wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Be-
dürfnisse, Bedarf und Güter (IF 1) 

Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler 
- erläutern nachhaltige Entwicklung als Herausforderung im privaten, 

gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und politischen Handeln, 
- erklären Lösungsansätze zur globalen Bekämpfung von Kinderarmut. 

Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler 
- beurteilen anhand vorgegebener Kriterien staatliche Maßnahmen und 

individuelle Handlungsmöglichkeiten zur Ressourceneffizienz, 
- vergleichen Lebenssituationen von Kindern in unterschiedlich entwi-

ckelten Regionen der globalisierten Welt. 

Konkretisierungen für den Unterricht:  
- Stationenlernen der Fair Trade-AG  
- (Fakultativ): Influencer-Video über „Nachhaltigkeit“ drehen 
- Erkundung von Schulprojekten zum Thema Nachhaltigkeit > Lehr-

buch: Politik & Co 

Zeitbedarf: ca. 10 Std.  
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Unterrichtsvorhaben IV: Wie lässt sich unser Zusammenleben gestalten? – Vielfalt in der sich wandelnden Gesellschaft 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler 
 erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche 

Strukturen (SK 2), 
 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Pro-

zesse, Probleme und Konflikte (SK 3), 
 arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinuierlichen und diskonti-

nuierlichen Texten heraus (MK 4), 
 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbei-

spiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5), 
 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und In-

teressen von Betroffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen 
für die agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1), 

 begründen ein Spontanurteil (UK 3), 
 praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der 

Konfliktmediation und entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet für 
oder gegen Handlungsalternativen       (HK 3). 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
– Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4) 
– Wandel von Lebensformen und -situationen: familiäre und nicht-familiäre 

Strukturen (IF 4) 
– Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unter-

schiedlichen kulturellen Hintergründen und Geschlechterrollen (IF 4) 
 

Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler 
- beschreiben wesentliche Bedürfnisse und Rollen von Familienmitglie-

dern, 
- stellen den Wandel gesellschaftlicher Lebensformen und Geschlech-

terrollen dar. 

Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler 
- begründen in Ansätzen die Bedeutung unterschiedlicher Lebensfor-

men und die Auswirkungen ihres Wandels für die Gesellschaft, 
- bewerten die Folgen von Rollenerwartungen für die Mitglieder inner-

halb einer Familie, 
- beurteilen Chancen und Problemlagen von unterschiedlichen Formen 

des Zusammenlebens. 

Konkretisierungen für den Unterricht:  
- Rollenspiel: Familienrat bei Familie Mustermann (Wochenplan und 

Aufgabenverteilung)  
- Statistiken analysieren  

Hinweise: Identität und Rollen in Kontext von Schule und Peergroups: s. UV 
Ia) Meine Klasse und ich: Eine gute Gemeinschaft?  

(> Lion’s Quest Programm)  

 

Zeitbedarf: ca. 8 Std.  
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Unterrichtsvorhaben V: Mein Handy, meine Welt? – Leben und Meinungsbildung in der digitalisierten Welt 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler 
 benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Ver-

braucher (SK 4), 
 beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der 

digitalisierten Welt (SK 5), 
 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich 

(MK 3), 
 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und 

Interessen von Betroffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktla-
gen für die agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1), 

 setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezogenen 
Sachverhalten sowie Problemlagen argumentativ ein (HK 2), 

 praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der 
Konfliktmediation und entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet 
für oder gegen Handlungsalternativen (HK 3) 

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessenge-
bundenheit (UK 2), 

 begründen in Ansätzen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomi-
sche, politische und gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6), 

Inhaltsfelder:  
IF 5 Medien und Information in der digitalisierten Welt 
IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
– Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: 

Kommunikation, Meinungsbildung, Identitätsbildung (IF 5) 

– Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und 
Kommunikationsmittel (IF 5) 

– rechtliche Grundlagen für die Mediennutzung in Schule und pri-
vatem Umfeld (IF 5) 

– Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4) 

Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler 
- beschreiben Möglichkeiten der Informationsgewinnung sowie Wir-

kungen digitaler und analoger Medien, 
- stellen den Einfluss sozialer Netzwerke im Alltag dar.  

Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler 
- setzen sich kritisch mit Medienangeboten und der eigenen Medien-

nutzung auseinander, 
- ermitteln in Ansätzen den Stellenwert der interessengeleiteten Set-

zung und Verbreitung von medial vermittelten Inhalten. 

Konkretisierungen für den Unterricht:  
- (Rollen-)Diskussion z.B. Handy ab Klasse 5?, Instagram ab 10 erlau-

ben?, Computer spielen so lange wie ich will?  
- (Internet-)Nachrichten auf Seriosität prüfen > Lehrbuch: Politik & 

Co 
 

Zeitbedarf: ca. 10 Std.  

 

 

Zeitbedarf Jahrgangsstufe 5: 60 Stunden 


